
MOSER-BAER“
Elektrisclie Ulirenanlagen





ELEKTRISCIIE VIIR EN A N LA G E N

Überall sind Sic zur planrniissigen Durchführung lier Arbeitsprogramnie auf zuverlassige Zeitangabc angcwicscn. Die „Moser -Baer“ /entrai 
uhrenanlagen garanticrcn Ihnen jeilerzeit an verscbiedenen Orten genau übereinstimmende Zcit. Ausscr den normalen Nebenuliren konnen 
an solehe Anlagen auch Stempeluhren jeder Art, Fassadenuhren, Signalapparate usw. angcsehlossen werden.

Eine normale „Moser-Baer“ Uhrenanlage bestcht ans: Mutteruhr (mit oder oh ne Signalsteuerung)
Nebenuliren (eventnell auch Stempelapparate und andere Instrumente) 
Stromipielle zur Speisung der Anlage, 6, 12, 24, 48 oder 60 Volt Glcichstrom 
Verbindungsleitungen.

Die Muttcruhr erzeugt mimitiiehe, polarisierte Glciehstromim puise, wclche mittelst lier Verbinilungsleitungen die Nebenuliren und 
Stempelapparate steuern. Wir liefern auch Mutteruhrcn mit sekundlichen Steuerimpiilsen für die Betatigung von Nebenuliren mit Sekunden- 
zciger. Aile Ubren sind mit Prazisionsuhrwerk ausgerüstet; je nacli Modell garantieren wir Ganggeiianigkeiten von 4 bis 10 Sekunden pro Monat. 
Infolge der Gangreserve von 12 bis 60 Stunden ist auch bei Stromunterbriichen die einwandfreie Funktion der Uhrenanlage gewahrleistet.

Die Nebeniihren (Typcn A, E, F) werden zwangslâufig durcit die Muttcruhr gcsteuert, weshalb Zeitdilïerenzen ausgesehlossen sind. Die 
vielen verschiedcncn Norinalausführungen gestatten uns in jedem Faite das richtige zu liefern, sei es fiir Aussen- oder Innenmontage, fiir 
klcine oder grosse Baume. Nebenuliren sind auch lieferliar für jede bestehende Aulage. Die Stroniaufnahme der Nebenuliren ist iiusserst ge- 
ring (bei 6 Volt 0,024 Amp., bei 12 Volt 0,012 Amp. und bei 24 Volt 0,006 Amp.).

Die Stromquelle wird nach der Grosse der Alliage bemessen. Bei kleinen Anlagen bis ca. 5 Nebenuhren geniigt sclion eine Batterie mit 
6 oder 12 Volt, wahrend für mittlcre und griissere Anlagen 12, 24, 48 oder 60 Volt Battcricn verwendet werden miissen. In der Scbwciz ge 
stattet die Post-, Telcgraphcn- und Telephonverwaltung die Beniitzung bestehcndcr Tclephonbatterien zur Speisung der „Moser Baer” 
Uhrenanlagen.

Einzeluliren. Wenn nur einzelne Uliren beniitigt werden, empfehlen wir die Installation von:

Batterie ■ IJhrcn : Ohnc jeden elektrischen Anschliiss. Prazisions-Battcric-Uhrwerk mit 15 Rubis und elektrisrh automatischem \iifz.ur
(Type D) Taschenlampenbatterie in der Uhr eingebaut zur Speisung des elektrischen Aufzuges.

Synchronuhren : Ansclduss an das Lichtnetz 145/220 Volt, 50 Pcrioden. Nur verwendbar, wenn das Netz in der Freipicnz regidiert il

llekl ameuhren : Auf Anfrage gelicn wir gerne Vorschlage fiir Beklameuhren mit Innenbclcuebtiing und Iransparenlen R< I l........................................ I • Iniltco
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<>rossuhren:inla»en, vollauto- 
matisch überwacht durch Zeitzen­
tralen, maximale Betricbssichcrhcit 
mul Priizision

Zcitzcntralc Type Z 200-299, mit 2 Ilauptuliren, mit ’/• •
Sekuiidenpendel, Gauggeuauigkeit —/+ 3-4 Sekunden im Monat

Zeitzen traie Type Z 500-599 mit 2 Tïauptuhren, mit “/s- 
Sekundenpendel, Gauggeuauigkeit / |- 10 Sek. im Monat

Zeitzentralen eignen sicli besonders fiir Grossuhrenanlagen in 
Balinhofen, Stadt-Aidagen, Spitâlern, Verwaltungen usw. Dicse 
Zeitzentralen konnen je nach den gestellten Anforderungen aus- 
gebant werden.
Die Zeitzentralen Type Z 200-299 werden fiir 3-6 Nebenuhr- 
linien, fiir miimtliehe oder sekundlicbe Impulse und die Zeit- 
zentralen Z 500-599 fiir 3-6 M inutenlinien gebaut. I>er \n 
scblusswert pro Nebenuhrlinie fiir minutliche Impulse bctiiigt 
200 Nebenuliren und fiir sekundlicbe Impulse 100 Nehru- 
uliren. Die Steueruug der Zeilzentrale durcli ’ glcicbn ci lig<> 
Hauptubren und die Unterteilung des l>>mil   in
mehrere Linien erbôht die Siehcrheil cnn < I Im n >nl >;•. fimz 
wesentlicli.
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Ilaiipltilir Type 11 001-11,503 in llolzgehause 

l’razisionshauptnhren mit '/i-Sekiinden-Konipensationspendel, 
Ganggenauigkeit 3-4 Seknnden im Afonat, zur Steueruug von 
Nebennbren mit minutlicb nnd sekundlieh polarisierlen Impul- 
scn. Ausgebant zum Anscbluss von 150 Ncbenuhren pro Neben- 
ubrlinie. Aufzng elektrisch vollantoniatisch durcli Wecbselstrom, 
Hauptuhrwerk mit Gewichtsantrieb. Gangrcscrve 60 Stnnden.

Ilaiiptulir Type il 522-11 523 in Mctallgehanse mit 2 Kon- 
trollnebemihren



Ubrenarilagen fiir Fabrikeu, Ver- 
waltungen, Bahnliôfe, Ilandels- 
bâuser, Sclmlen. Spitaler usw.

Ilauptuhr Type II 101

Ilauptuhr zur Steucrung von niax. 150 Nebeniihren mit ininutlichen Impul­
se». Prâzisionsulirwerk mit 2/3 - Sekunden - Kompensationspendel, Anfzug 
elektrisch vollautoniatisch, Kontrollncbemihr auf Gehàusetiire, minutlich 
springcnd. Verwendung hauptsacblicb für mittlerc und kleincrc Bahnhüfe.

Ilauptuhr Type II 201

Ilauptiihr zur Stcuerung vou max. 150 jNebrnuliren mit 
minutlicben Impulse». Prâzisionsulirwerk mit :/s-Sekim- 
den-Kompcnsationspendel, Aufzug elektrisch voliaiito- 
matisch, Ganggenauigkeit /+ 10 Sekunden inonatlicb, 
mit oder ohne eingebauter Signalvorricbtung, spe/.iell ge- 
eignet fiir Industriebetriebe, Schulcn, Spitaler, Verwal- 
tiingen, I landelsbetriebe usw.
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Ilauptuhr Type 11 202 offen

Type II 201 olinc Signalvorriclilung
Type H 202 mit Signalvorrichtung, 5miuutlieb einstellbar, I Strom- 
kreis mil 2 Signalprogrammen
Type H 203 mil 1 Stromkreis n. 3 Signalprogrammen od. 2 Strom- 
kreiscn, wovon I Kreis mit 2 und 1 Kreis mil ! Sigmtlprogramm.

Diese Ausfiihrung ist gleicli wic die Type» Il 201-299, je- 
docli mit eingebauter Verstarkergruppc fiir den Anschhiss 
von max. 400 Nebennhren, speziell geeignet fiir grossere In­
dustriebetriebe mit mehreren Stempelapparaten. 7



Ilanptiihrwerk Type II 202 mit Signalsteucrung
«

Automatischc Signal vorri ch tung

Die Hauptuhren Type U 202, Il 203. Il 302, Il 303 sind mil einer Vorricbtung 
ausgerüstet uni akustische oiler optische Signale zu steuern fiir Beginn nml 
Schluss der Arbeitszeit sowie fur l’ausen. Die Signalzeiten konnen auf einer 
Signalseheibe dureli Einsetzen klciner Scbrauben von 5 zu 5 Minuten oder von 
6 zu 6 Minuten eingestcllt werden. Die Signaldauer ist regulierbnr von 5—30 
Sekunden. Ein Tagcsumschalter besorgt die Uinseliallung auf das Satnstagspro- 
gramin und die Aussehaltung an Sonntagen. Auf Wunscli kann die Uni- bzw. 
Aussehaltung aucli an beliebigen anderen Tagen erfolgen. Die Signalkontakte 
sind mit maximal 6 Ampère Schwachstrom belastbar.
Autoniatische Signalsteuerungen werden bauptsaehlieb in der Industrie nml in 
Schulen verwendet.



lu l)iiternelirmingen oder Scbulen welehe niebrere Signnlprograrnine oder Sig- 
nalstromkreise benotigcn, konnen Signahiebenubren verwendet werden. Diese 
werden wie eine normale JNebenulir an die Hauptulir angeschlossen. Die Sig- 
nalnebenuhren konnen ausserdem znr Dnrchgabe von Vorsignalen verwendet 
werden. Die Signaldauer an diesen Autoniaten ist von 5— 20 Sekunden ein- 
stellbar.
Beispiel: In einer Maschinenfabrik steuert die Hauptulir II 202 aile Signale 
der Abteilungen Drelierei, Frascrci, Sclileilerei nsw. Wenn in der Giesserei 
ein ganz anderes Signalprogranini benotigt wird, so kann dort eine Signalne­
benubr verwendet werden.
Type K 101 Signalnebenubr mit I Stroinkreis und 2 Signal progra milieu.
Type K 102 Signalnebenubr mit 2 Stromkreisen, wovon der eine Kreis mit 2 

und <ler andere mit 1 Signalprogranini.
Type K. 103 Signalnebenubr mit 1 Stroinkreis und 3 Signalprogranimen.

.Signallichen■■ lir Type II 101. Gebiiuse aus
Eiclie, bell oder Nussbaurn mit Glasvorderseile
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Z1FFERBLÀTT No. 12
Stundenstriche une] Minutenmarkieniiij

A 101
Metallgchâuse, oline Deck­
glas f. troekene Innenraume, 
Aufbaumodcll, 0 25-60 cm

A 201
Meta llgehii use mit Dcekglas,
staub- und feu ch tsi cher, Auf- 
baumodell, 0 25-60 cm

A 301
Aletallgehause, oline Deck- 
glas f. trockeue Innenraume, 
Einbanmodell, 0 25-60 cm

Metallgehanse,mit Deckglas, 
staub- und feuchtsichcr, Ein- 

/ haumodell, 0 25-60 cm

A 301 mit Zill'erblatt No. 13 
ZifTerblattNo.13 ist verwend- 
bar fiir aile Ausführungen 
(Mehrpreis) Stundenstriche 
aiifmontiert

A 102
Holzgehause, oline Deckglas 
fiir troekene Innenraume. 
Eicbe od. Nussb. 0 30 cm

A 303
Skclettring ans Melali, Ein- 
baumodell fiir troekene lu-
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pezialansf illirunaen anf ^)^)unscli 

•li cJlironnaci

1

A 801 Metallgehause, dop- A 802 Metallgehause, dop- 
pclscitig, Waud montage mit 
I )eckgl;isern, staub-11. feuclit- 
sieher, 0 30-60 cm n n

i 252 Metallgehause, mit 
Deckglas, Iniienbcleuclitung, 
wetterfest, 0 40-60 cm

E 601 J ischino- 
dell ni. Sekunden- 
zeiger

A 601 Tiscb- 
inodell fiir mi- 
nutl. Impulse

A 851 Metallgehause, dop- 
pelseitig, m. I leckgliisern, lu- 
iienbeleuehtimg, wetterfest,

A 803 Metallgehause. dop- 
pelseitig, Deckenmont. ohne 
Deckgliiser, fiir trockene In- 
nenrauine, 0 30-60 cm

Sckiiiidenzahler fiir Uhren- 
fabriken uiiil ührmachcr

■■■ai

A 852 Metallgehause, dop- 
pelseitig, mit Deckglasern. 
Wandmont. wetterfest, In- 
nenbeleuehtung, 0 40-60 cm

J11□■■■■■■■■■■■■ni



Z1FFERBLATT No. 13
(Melirpreis) aufmontierte Stundenstrichc 
Ziiïerhlatl ii.Stundenstricliebeliebig farbig

Tvpen A für minutlicb polarisierte Impulse, aile Ausfüiiriingei
Tvpen 1), Batterieuhren, Typen 101, 201, 30), 40), 102. 103

' I '

A 509, 0 20-60 cm Montage auf
A 510, 0 70-80 cm •'"Iztafer

Fassademdiren
A SO I, 0 25-60 cm 
Mauerdicke max. 30 cm
Iimenmontage
A 50», 0 30-80 cm 
Mauerdicke max. 40 cm
A ussen montage
A SOI, 0 90-120 cm
A 511, 0 130 à 150 cm 
Mauerdicke max. 40 cm 
Aussenmontage

' I '

A 505, 0 30-60 cm
A 506, 0 50-80 cm 
Fronteinban - Uhr, Stmi-

l'aesadeuuliren 
A 503, 0 25-60 cm 
Mauerdicke max. 30 cm 
Iimenmontage 
A 507, 0 30-80 cm 
Mauerdicke max.40 cm 
Aussen montage 
A 502. 0 90-120 cm 
A 512, 0 130-150 cm 
Mauerdicke max. 40 cm 
Aussenmontage

E, F 301
Einbauuhr mit grossem. 
rotem Sekundenzeiger, 
obne I leckglas, für trok- 
kene Iiinenraume
0 25-40 cm ■

E, I 201
Aufbanuhr ni. grossem, 
rotem Sekundenzeiger, 
mit Deckglas, für trok- 
kene ïnnenraume
0 25-60 cm

E, F 852
Doppelnebenubr mit 
Innenbeleiiclitung, 
wetterl'est, Wand mon­
tage, grosser, roter Se- 
kimdenzeiger 
0 40-60 cm

E, F 851, Doppelnebenubr 
mit Inneiibeleuclitung, wet- 
lerfest, Deckenmont., gros­

ser, roter Se-
kumlenzeiger
0 40-60 cm
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Tvpen IC fiir sekmnllich polarisierte Impulse. Typen 101, 201, 301, 401, 
801, 802, 803, 804, 252. 851, 852
Typen F, ininutlich polarisierte Impulse mit synchronisiertem Sekun­
denzeiger. Typen 101, 201, 301, 401, 801, 803, 804, 252, 851, 852

1) 101
Batterieuhr mil Taseben- 
lampenbat., 0 25-40 cm, 

olme Deckglas, fiir Inncii-

Aufbannebennhr ni. Me- 
tallgehause von hinten 
gesehen. Typen 101, 201

râunie

Einbaunebenuhr mit Me- 
tallgehause von hinten 
gesehen. Typen 301, 401

Uhrenanlage für 
une! sekundliche Impulse I) 103, Batterieuhr mit Ta- 

scbeiilaiiipenbat., 0 30 cm, 
llolzgehaiise Nussbaum, oh-
ne Dec kglas. iiiieiimontage1 13



Motoriieberiuhrwcrke werden fiir Fassatleiitdiren mit Zifferblatldureh- 
niesser von 1.6 bis 6 in und tnehr verwendet. Das Drehmoment ist so gross, dass 
die Uhr allen Witterungseinflüssen standhâit. Der Ansehluss erfolgt an eine 
Ilaiiptuhr. wic eine normale Nebenuhr. Die Zeiger werden dureh einen Elektro- 
inotor angctrieben. Nacb Stromunterbrüchcn des JNetz.es werden die Zeiger auto- 
matiseb auf die Zeit der Hauptuhr naebgestelil. Ein Motorwerk kann zum Antrieb 
mebrerer ZifTerblatter verwendet werden. Grosse Fassadenuhren lassen sieli atieh 
mit einer Belenchtiingsvorrichtung ausrüsten. 
Type MWa zum direkten Antrieb der Zeiger.
Type MWI> zum Antrieb der Zeiger iiber Gestange und Winkcltriebe.

JNetz.es


SPEZIALAUSFUHRUNGEN

Auf Wunsch sîiicl wir gerne bereit, nacb liiren Entwiirfen Spezialausführungen 
herziistellen. Damit ist es moglich, eine Uhr einem besonderen Rauni anzupasseu

Die echten Sutniswalder-Pendulen werden soit iiber 100 Jahren in Suiniswald hergestellt. 
Die Lllir besitzt 8-Tage-Gchwerk und ist total 85 cm hoeh. Das Gchâuse ist handbemalt mit 
echten Vergoldungen. Die Pemlulen sind in folgenden Farbcn lieferbar:
Schwarz, griiil oder rot mit farbigen Bluinen ; scbwarz mit weissen Bluinen; schwarz init 
Goldblumen. Verlangen Sie bitte Spezialprospekt.
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